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Anlage  9. November 2016 
 

 

 Die Anordnung von Biosicherheitsmaßnahmen ist auf Grundlage des 

Tiergesundheitsgesetzes möglich. Die Anordnung von Biosicher-

heitsmaßnahmen kann durch das Landratsamt erfolgen. 

 

Angeordnet werden können die Schutzmaßnahmen des § 6 Geflü-

gelpestverordnung (weitere allgemeine Schutzmaßnahmen) auch 

für kleinere Bestände mit weniger als 1000 Stück Geflügel: 

 
 

1. die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen Standorte des Geflü-

gels gegen unbefugten Zutritt oder unbefugtes Befahren gesichert sind, 

2. die Ställe oder die sonstigen Standorte des Geflügels von betriebsfremden 

Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegkleidung betre-

ten werden und dass diese Personen die Schutz- oder Einwegkleidung nach 

Verlassen des Stalles oder sonstigen Standorts des Geflügels unverzüglich ab-

legen, 

3. Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und desinfiziert und 

Einwegkleidung nach Gebrauch unverzüglich unschädlich beseitigt wird, 

4. nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel die dazu eingesetzten 

Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt und desinfiziert werden und dass 

nach jeder Ausstallung die frei gewordenen Ställe einschließlich der dort vor-

handenen Einrichtungen und Gegenstände gereinigt und desinfiziert werden, 

5. betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17 Absatz 1 der Viehverkehrs-

verordnung unmittelbar nach Abschluss eines Geflügeltransports auf einem 

befestigten Platz gereinigt und desinfiziert werden, 
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6. Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der Geflügelhaltung 

eingesetzt und von mehreren Betrieben gemeinsam benutzt werden, jeweils im 

abgebenden Betrieb vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden, 

7. eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchgeführt wird und hier-

über Aufzeichnungen gemacht werden, 

8. der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur Aufbewahrung 

verendeten Geflügels bei Bedarf, mindestens jedoch einmal im Monat, gerei-

nigt und desinfiziert werden, 

9. eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände sowie eine Einrich-

tung zur Desinfektion der Schuhe vorgehalten wird. 

 

Hierzu ist anzumerken, dass einzelne Maßnahmen für die betroffenen Geflügelhalter 

und Ziervogelhalter, die aus fachlichen Aspekten ebenfalls berücksichtigt werden soll-

ten, ebenso einschneidend wären wie die Aufstallung. Zudem würde die Überwa-

chung der Einhaltung der angeordneten Maßnahmen an Grenzen stoßen. 


